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VON ANKE BRAUNS

NEUBRANDENBURG. Am liebsten
würde Anna-Lena die Patenschaft
für den Süßkirschbaum überneh-
men. Der Grund ist nicht schwer
zu erraten. „Weil ich immer gern
Kirschen esse“, sagt die Erstklässle-
rin. Dafür wäre sie
auch bereit, sich nicht
nur während der
Schulzeit um den
Baum zu kümmern,
sondern auch bei Tro-
ckenheit in den Som-
merferien mit der Gießkanne zu
kommen, verspricht sie. Gemein-
sam mit den anderen Mädchen
und Jungen der 1a und 1b der
Grundschule Datzeberg, mit Leh-
rern und zahlreichen Eltern hat sie
gestern auf der Fläche der ehemali-
gen KGS die ersten Spatenstiche
für die „Grüne Mitte“ auf dem Berg
erledigt und die ersten Bäume und
Sträucher in die Erde gebracht.
Nicht nur für Schulleiterin Ina

Friese erfüllt sich damit ein Traum.
Seit langem bemüht sich die Schu-
le bei der Stadt darum, einen Teil
der Abrissfläche gestalten und in
Pflege nehmen zu können. Es habe
auch richtige Pläne für das Areal ge-
geben, „aber das konnte keiner be-
zahlen“, sagt die Schulleiterin. Vor
zwei Jahren bekam die Einrichtung
aus den Zweckerträgen des PS-Spa-
rens von der Sparkasse 1500 Euro
für das „grüne Klassenzimmer“,
die werden nun investiert. Land-
schaftsbau-Unternehmer Wolf-
gang Krause brachte gestern einige
Sträucher und die ersten drei Obst-
bäume für die kleine Streuobstwie-
se mit – eine Süßkirsche, eine
Schattenmorelle und einen Apfel.
Seine Mitarbeiter pflastern in

den nächsten Tagen
die runde Präsenta-
tionsfläche, die ges-
tern abgesteckt wurde.
Bis zum Kindertag soll
sie fertig sein und
kann dann für Auffüh-

rungen und Unterricht genutzt
werden, erklärt Ina Friese. Gegen-
über befreiten Eltern und Kinder
einen Erdwall vom Kraut, dort
wird Rasen ausgesät, so dass ein
Sitzhügel entsteht. Auch wenn die
„Grüne Mitte“ ein Schulprojekt ist,
sei sie für alle Datzeberger ge-
dacht, so Ina Friese. „Wir wollen ge-
meinsam mit der Bevölkerung et-
was schaffen und erhalten“, sagt
sie. Davon, dass die Kinder selbst

pflanzen, pflegen, ernten und die
Begegnungsstätte unter freiem
Himmel nutzen, versprechen sie
und ihre Kollegen sich Erkenntnis-
gewinn auf vielen Gebieten: Um-
weltbildung, gesunde Lebensweise,
soziales Miteinander und auch
wirtschaftliches Denken, wenn sie
die Ernte in Form von Mus oder

Saft verkaufen. Unter anderem mit
diesem Aspekt habe sich die Schule
mit den Erstklässlern, die jeweils
zu zweit Patenschaften für die
Obstbäume übernehmen, auch für
den IHK-Schulpreis beworben.
Die Eltern für das Projekt zu be-

geistern, war kein Problem. „Unse-
re Eltern sind ganz aktiv“, sagt Ina

Friese. „Das macht doch Spaß, wir
machen das ja für die Kinder“, be-
gründet Jana Riebe, die selbst
schon dort zur Schule gegangen
und jetzt Elternratsvorsitzende der
1 ist. Die Idee mit dem grünen Klas-
senzimmer finde sie sehr gut. „Ich
hoffe nur, dass das auch alles ste-
hen bleibt.“

NEUBRANDENBURG (NK). Die Polizei
sucht nach einem versuchten Raub
in Neubrandenburg zwei Zeugin-
nen. Wie die Pressestelle der Poli-
zeiinspektion Neubrandenburg ges-
tern mitteilte, hatte ein Unbekann-
ter am Sonnabend, 21. Mai, gegen
3 Uhr einen Fußgänger auf der
Demminer Straße angesprochen
und diesen aufgefordert, ihm das
Portemonnaie auszuhändigen. Der

Bedrohte war den Angaben zufolge
Richtung Stadtzentrum unterwegs
und befand sich zum Zeitpunkt des
Überfalls etwa zwischen der Pase-
walker Straße und der Torgelower
Straße.
Das potenzielle Opfer konnte

laut Polizei in Richtung Innenstadt
fliehen und begegnete dabei zwei
Mädchen oder jungen Frauen, von
denen angenommen wird, dass sie

die Tat beobachtet haben. Der
Flüchtige forderte die Frauen vor-
sichtshalber ebenfalls zur Flucht
auf. Die Kriminalpolizei hat inzwi-
schen die Ermittlungen aufgenom-
men und sucht diese beiden jun-
gen Frauen, da sie wichtige Zeugin-
nen sein könnten. Die Damen wer-
den gebeten sich unter Telefon
0395 5582532 bei der Polizei zu
melden.

NEUBRANDENBURG (NK). Ein neues
„Greifswalder Kinderturngerät“ im
Wert von 4000 Euro ist gestern an
die Kinder des Kindergartens „Stol-
persteinchen“ an der Landesschule
für Körperbehinderte in Neubran-
denburg übergeben worden. Auf
Grund der Initiative ihrer Familie
übernahm die Alfried Krupp von
Bohlen und Halbach Stiftung die Fi-
nanzierung dieses außergewöhn-
lich vielseitigen Übungsgerätes. So-
fort nahmen die körper-, mehr-
fach- und sinnesbehinderten Kin-
der des Kindergartens das neue
Übungsgerät in Beschlag und er-
kundeten es voller Freude.
Das neue „Greifswalder Kinder-

turngerät“ bietet Möglichkeiten
zum motorischen Lernen sowohl
in der Gruppe als auch in der Ein-
zeltherapie. Es können daran Übun-

gen zum Kriechen, zum Gehen,
zum Steigen, zum Orts- und Posi-
tionswechsel, zum Klettern, zum

Überwinden von Hindernissen und
anderen koordinativen Bewegungs-
abläufen durchgeführt werden.

NEUBRANDENBURG (INE). Während
sich die Kinder draußen über ein
Puppenspiel freuten und viele Besu-
cher sich die Bratwurst schmecken
ließen, musste ein Richter bluten,
freiwillig jedoch. Matthias Brandt
ist nämlich regelmäßiger Blutspen-
der. Der 43-jährige Richter hat
beim Tag der offenen Tür des Blut-

spendezentrums die Gelegenheit
genutzt und seine 43. Spende abge-
geben. „Man weiß nie, ob man
selbst mal betroffen ist und Blut
braucht. So lange man einen Bei-
trag leisten kann, sollte man es
tun“, sagte Matthias Brandt.
Am Sonnabend konnte er sich

gemeinsam mit Sohn Sven Henrik
auch anschauen, was nach der Ab-
nahme mit dem Blut geschieht.
Edelgard Görß, stellvertretende In-
stitutsleiterin führte interessierte
Besucher nämlich durch den Pro-
duktionsbereich. Dort werden die
Konserven in rote Zellen und Plas-
ma aufgetrennt. Auch im Labor
von Christine Mahnhardt durften

die Besucher sich ausnahmsweise
umsehen. In der Viertorestadt wird
alles Blut aus den vier DRK-Blut-
spendezentren des Landes unter-
sucht. Täglich sind das etwa
450 Blutkonserven.
Der Bedarf kann in den Sommer-

monaten aber nur schwer gedeckt
werden. „Viele sind im Urlaub oder
verbringen ihre Freizeit draußen
im Garten“, sagt Iris Kraus vom
Blutspendedienst. Stark zurückge-
gangen ist die Zahl der Erstspen-
der. Der demografische Wandel
und das Abwandern vieler junger
Leute mache sich auch bei der Blut-
spende stark bemerkbar, sagte Iris
Kraus.

Die Süßkirsche kam gestern als erster Baum in die Erde, um den werden sich die Paten wohl reißen. Später sollen
die Kinder die Ernte auch selbst verarbeiten.  FOTO: A,. BRAUNS

Versuchter Raub: Zeuginnen gesucht

NEUBRANDENBURG (RW). Ab Herbst
dieses Jahres wird an der Hochschu-
le Neubrandenburg das achtsemes-
trige Bachelor-Studium Land-
schaftsarchitektur mit neuer Stu-
dien- und Prüfungsordnung ange-
boten. Darüber informierte Prof.
Dr. Elke Mertens während des Ta-
ges der Landschaftsarchitektur
„Landscape meets architecture“
(der Nordkurier berichtete). Das
neue Bachelor-Studium soll auf Tä-
tigkeitsfelder von der
Objektplanung bis zur
Landschaftsplanung
vorbereiten, das heißt
auf das Planen und
Entwerfen, Bauen und
Unterhalten von Grün-
und Freiflächen aller Art, wie sie
mitteilte. Es soll mehr Studienzeit
geben.
„Die Studierenden werden zu

Landschaftsarchitekten ausgebil-
det, die ökologisch und sozial in-
takte Lebensräume schaffen. Zu Be-
ginn des Studiums werden die pla-
nerischen, technischen und ökolo-

gischen Grundlagen gelehrt. Ein
Herzstück ist das große Projekt, in
dem der Planungsverlauf für eine
Freifläche von der Bestandsaufnah-
me über die erste Skizze und den
Entwurf mit allen notwendigen
technischen Details sowie Kennt-
nisse von der Computerzeichnung
bis zur Kostenberechnung erarbei-
tet werden. Ab dem mittleren Stu-
dienabschnitt können je nach per-
sönlichen Neigungen Wahlpflicht-
module und weitere Projekte ge-
wählt und absolviert werden“, er-
läutert die Neubrandenburger
Hochschule das neue Studium. Das
6. Semester sei für das Praktikums-
semester vorgesehen, das in allen
Tätigkeitsbereichen der Land-
schaftsarchitektur und auch im
Ausland möglich sei. Im letzten

Studienjahr werden
die fachlichen und per-
sönlichen Interessen
der Studierenden ge-
stärkt, um im achten
Semester gut auf die
Bachelor-Abschluss-

arbeit vorbereitet zu sein, um da-
mit das Studium erfolgreich abzu-
schließen.
An der Hochschule kann man

sich seit Anfang Mai für einen Stu-
dienplatz an der Hochschule on-
line bewerben. Dafür ist die Inter-
netseite wichtig @!www.www.hs-
nb.de/start/studium/bewerbung wichtig.

VOLKSCHOR

Ausstellung
mit Liederrätsel
NEUBRANDENBURG (RW). Eine
große Ausstellung in Bild und
Ton zum 50-jährigen Bestehen
des Neubrandenburger Volks-
chores soll heute um 10 Uhr im
Marktplatz-Center eröffnet wer-
den. Neben den Informationsta-
feln mit umfangreichem Bild-
material werden in Vitrinen ver-
schiedene Exponate gezeigt, so
auch die Chorkleidung imWan-
del der Zeiten. Mit der Exposi-
tion verbindet der Volkschor
ein Musikrätsel. Anhand der an
den oberen Tafelrändern darge-
stellten Noten soll erraten wer-
den, um welche Melodie es sich
handelt. Zum Abschluss der
Ausstellung am 28. Mai werden
nach dem Auftritt der Vokal-
gruppe (14 Uhr) dreimal zwei
Freikarten für das Jubiläums-
konzert am 10. Dezember in
der Konzertkirche verlost.

HÖRBIKO

Informationen über
Krankschreibung
NEUBRANDENBURG (NK).Morgen
findet um 17 Uhr im Hörbiko-
Neubrandenburg, Pawlowstr.
12, eine Informationsveranstal-
tung zum Thema „Alles, was
man über Krankschreibung
bzw. über eine ärztliche Arbeits-
unfähigkeitsbescheinigung wis-
sen sollte“ statt. Dazu wird Elke
Grunwald von der AOK einen
Vortrag halten. Wer längerfris-
tig einen Termin haben möch-
te, kann sich anmelden unter
Telefon 0395 5443380.

ABGEORDNETE

Sprechstunde auf
„Platz der Familie“
NEUBRANDENBURG (NK).Die
Landtagspräsidentin und SPD-
Landtagsabgeordnete Sylvia
Bretschneider führt morgen
auf dem „Platz der Familie“ im
Bereich Datzebergstr./Max-Adri-
on-Straße die nächste Bürger-
sprechstunde durch. Zwischen
16 und 18 Uhr können sich Ein-
wohner mit Fragen, Anregun-
gen und Problemen an die Abge-
ordnete wenden. Bei Regenwet-
ter findet die Sprechstunde
beim Verein „Fraueneinfälle“,
Max-Adrion-Straße, statt.

KLINIKUM

Konzert der
besonderen Art
NEUBRANDENBURG (NK). Zu
einem Konzert der besonderen
Art lädt das Dietrich-Bonhoef-
fer-Klinikum am Donnerstag,
dem 26. Mai, ab 18 Uhr auf das
Freigelände (Augenspielplatz)
an der Bethesda Klinik ein. Ne-
ben dem Duo con fuoco von der
Neubrandenburger Philharmo-
nie mit Andreas Markowski
(Oboe) und Annette Werner-Wil-
denhain (Flöte) werden viele an-
dere kleine und große Künstler
auftreten. Mit dabei sein wer-
den unter anderem die Tanz-
gruppe „The Little Cowgirls“ (Li-
ne Dance), der Stargarder Posau-
nenchor, das Blockflötenensem-
ble Flautando sowie Neubran-
denburgs Stadtgründer Her-
bord von Raven alias Manfred
Tepper. Der Eintritt zur Veran-
staltung, die bei Regenwetter
im Foyer des Klinikums stattfin-
det, ist frei. Spenden zur Unter-
stützung von Sport- und Frei-
zeitmöglichkeiten für den Neu-
bau der Klinik für Psychiatrie
und Psychotherapie seien aber
gern gesehen, sagte Organisato-
rin Andrea Schubert.

GARTENFREUNDE

Landtagskandidaten
beim Forum
NEUBRANDENBURG (NK).Der Re-
gionalverband der Gartenfreun-
de hat für Sonnabend (28. Mai)
um 9.30 Uhr Landtagskandida-
ten der Region in den Ratssaal
des Neubrandenburger Rathau-
ses zu einem Forum eingela-
den. Thema soll die Stellung
der Kandidaten des Landtages
zum Kleingartenwesen insbe-
sondere zur Abwasserproblema-
tik sein, so die Ankündigung.

Edelgard Görß führte beim Tag der offenen Tür durch den Produktionsbe-
reich des Blutspendezentrums.  FOTO: I. NEHLS

PROJEKT Neben der
Grundschule Datzeberg
ist der Startschuss für
ein grünes Klassenzim-
mer gefallen, von dem
das ganze Stadtgebiet
profitieren soll.

Bachelor-Studium
wird neu geordnet
HOCHSCHULE Acht Semes-
ter sollen künftig Studen-
ten mehr Zeit als bislang
geben. Bewerbungen
auch online möglich.

UMSCHAU

Motorik üben
am neuen
Turngerät

Bratwurst und Richterblut
EINBLICKE Das Blutspen-
dezentrum hat sich mit
einem Tag der offenen
Tür vorgestellt und bei
den Nachbarn bedankt.

Grundschüler
rackern für die
„Grüne Mitte“

„Ich hoffe,
dass alles ste-

hen bleibt.“

„Herzstück ist
das große
Projekt...“
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